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Abb.17a: Entscheidungsleiter bei überwachenden Tätigkeiten (nach Rasmussen 1986)
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Quelle: Kolrep, Harald: Klassifikation von Unterstützungssystemen aus kognitiv-psychologischer Sicht – Untersuchungen


             mit Experten und Anfängern in der Flugsicherung, 96- 3, S. 28 





Die Wissenszustände bezeichnet er auch als breakpoints im Verlauf der Verarbeitung.


Folgt man den Überlegungen von Rasmussen, haben die breakpoints Eigenschaften, die für die Klassifikation verschiedener Automatisierungstypen sowie für die Bewertung von Konsequenzen der Automatisierung von zentraler Bedeutung sind:





An den breakpoints kann der Gesamtverlauf unterteilt werden in analytische,


       evaluative und planende Teilprozesse.





Die breakpoints erlauben die Einbindung von Unterroutinen z.B. in Form erlernter


       Regeln. Regelbasiertes Verhalten ermöglicht es, einzelne Schritte in der Entschei-


       dungsleiter zu überspringen. Es wird in der Abbildung durch Querverbindungen


       symbolisiert.





Die breakpoints können Schnittstellen sein, wenn die Teilschritte auf mehrere Operateure bzw. auf Mensch und Maschine verteilt werden.
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